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W. KIRSCHE, P ätz

Stationäre Beobachtungen zur Populationsdynamik und 
Variabilität der Gattung Colias im Gebiet der Gemeinde Pätz, 
Kreis Königs W usterhausen (Lepidoptera, Pieridae)

S u m  m a r  y The genus Colias w as observed 1953—1982 in the  area  of Pätz, d is tric t Königs 
W usterhausen  (GDR) since 1963 in a q u an tita tiv e  investigation. Colias hyale  L. w as up to 1971 
a freq uen t species. The rem arcab le  decrease of th is species since 1974 is the  consequence of the 
intensive ind us tria l agriculture , the  destroy of th e ir  orig inal hab ita t, the  use of chem ical w eed- 
k illers (herbicides, insecticides) and  the  giving up of clover cultivation  for seed. In  accordance 
w ith  the high v ariab ility  of Colias hyale  L. eight special form s (aberrations) could be found to be 
p resen t in the  area  of Pätz. Colias australis VERITY and Colias corceus FOURCR. w ere also 
observed in  this area.
P e 3 K) m e O t 1953 rofla no 1982 rofl HaöjiioaaflM po,n Colias b o6;iac™ TÜP, b oömwHe 1801 ITstu, paßoHa 

KsHiirc BycTepray3eH npw st o m  c 1963 rosa oxBaTbiBa™ KOjmnecTBeHHbie aaHHbie. # 0  1971 Colias hyale  L. 
6bin nacTbiM BHfloM. YMeHbiueHMe hmcjio Ha6 r̂c>aeHHbix bm aob, HaHMHaa c 1974 roaa oöbiicHHaeTca co cjie- 
flyiomidMM M3MeHeHMHMM: y n e n m c H v iQ  npoMbiiujieHHoro, öo^binwe njiomaflH oxBaTbißaiomero ce;ib<:K0X03flM- 
CTBeHHOTO npOM3BOflCTBa, yM eHbUieHM e eCTeCTBeHHblX Ö M OTOnOB , XMMHHeCKHe MeTOflbI 6o p b6 bI CO COpHHKaMM 

a TaioKe npeKpameHMe BbipamM BaHWH KJieBepa .zuih npoM 3Bo^cTBa ceMHH HeaaJieKO o t  M ecTa Haö^iofleHMH. 

riepeMMc^flioTCH 3 <J>opM 4>eH0Tnna Colias hyale, KOTOpbie cooTBeTCTByioT thiimhhom öojibiuofi M3MeHHM- 
boctm  BMfla. 7 <J>opM yTBepÄfleHbi jiMTepaTpyHbiMH yKa33HMHMM. Yfla^ocb Haö^RsaaTb BM̂ bi Colias australis 
VERITY m C. croceus FOURCR. Ha AaHHoii TeppuropMH.

A rtspezifische P opulationsschw ankungen  sind 
im  T ierreich  allgem ein bekannt, doch ob die 
gegenw ärtig  von vielen A utoren  m itgeteilten  
B eobachtungen über A rtenschw und  und  A b
nahm e der P opulationsd ichte versch iedener 
A rten  von L epidopteren  dam it e rk lä r t w erden 
kann, bedarf einer sorgfältigen, langfristigen  
und nach M öglichkeit auch q uan tita tiv en  A na
lyse. H ierfü r sind s ta tion äre  R egistrierungen  
über große Z eiträum e besonders geeignet, 
w elche bei einem  Vergleich m it Ergebnissen 
von U ntersuchern  an de re r G ebiete A ussagen 
über die H äufigkeit bzw. H äufigkeitsschw an
kungen der einzelnen A rten  in einem  größeren 
T errito rium  gesta tten  (ALBERTI 1956; GELB
RECHT 1980; REINHARDT und DROBNIEW - 
SKI 1981).
D er vorliegende B erich t basiert auf B eobach
tungen  in  bestim m ten  G ebieten der G em einde 
P ätz  im K reis Königs W usterhausen . A llge
m ein läß t sich w äh rend  eines B eobachtungs
zeitraum es von e tw a 30 Jah ren  in le tz te r Zeit 
ein Rückgang der A nzahl der A rten  und Ind i
v iduen von T agschm etterlingen  im  B eobach
tungsgebiet feststellen . Diese F eststellung  deckt 
sich m it A ngaben versch iedener A utoren fü r

andere  G ebiete (DÖLLING 1957; ALBERTI 
1958; URB AHN 1973; K LAUSNITZER et al. 
1978; REINHARDT 1980, 1981; SEDLAG 1981; 
H AUBRICH 1981; URBAHN und URBAHN 
1982). URBAHN (1973), der auf die P rob lem atik  
der E rm ittlung  der H äufigkeit von S chm etter
lingen eingeht, beton t fü r  den N orden der 
DDR, daß n icht der A rtenbestand , sondern  die 
Ind ividuenzah l e iner A rt zurückgegangen sei. 
Diese Feststellung  deckt sich m it den B eobach
tungen  von REINHARDT (1981), w onach im 
B ezirk  K arl-M arx -S tad t eine A bnahm e von 
F undorten  bei v erb re ite ten  A rten  festgestellt 
w urde, w äh ren d  die A nzahl von A rten  über 
einen Z eitraum  von etw a 80 Ja h re n  nahezu 
gleich geblieben ist. 13 A rten  w erden  zw ar als 
verschollen  au fgeführt, doch w urden  an de re r
seits 11 A rten  neu  reg istrie rt. Nach der Roten 
L iste der B undesrepub lik  D eutschland (PRET- 
SCHER 1977) sind dort 6 G roßschm etterlings
a rten  ausgestorben, 45 vom A ussterben  be
droht, 155 s ta rk  gefährdet und 269 gefährdet. 
Im  G ebiet der G em einde Pätz  konnte in einem  
Z eitraum  von e tw a 30 Ja h re n  fü r folgende A r
ten  ein au ffälliger Rückgang der Ind iv iduen 
zahl von T agschm etterlingen  festgestellt w er
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den (N om enklatur nach SEITZ 1909 f f .) : Leuco- 
chloe daplidice  L. (1975)J, Leptid ia  sinapis L. 
(1954), Colias hyale  L. (1982), S atyrus alcyone 
SCHIFF. (1980), Satyrus sem ele  L. (1977), V a 
nessa antiopa  L. (1978), M elitaea cinxia  L. 
(1969), M elitaea aurinia  ROTT. (1953), M elitaea  
athalia  ROTT. (1969), C hrysophanus dispar 
HA W. ssp. ru tilus  (1957), C hrysophanus virgau- 
reae L. (1970). D er F luß am pfer-D ukaten fa lte r 
(C hrysophanus dispar rutilus) gehört nach 
JO RG A  et al. (1979) im  B ezirk  C ottbus zu den 
s ta rk  g efährdeten  A rten  und  ist auch  in  der 
Roten L iste der in der BRD gefährdeten  G roß
schm etterlinge als „vom A ussterben  b ed ro h t“ 
e ingestuft (PRETSCHER 1977). F ü r andere  A r
ten, z. B. A pa tura  ilia  SCHIFF., A pa tura  iris  L., 
L im en itis  populi L., V anessa polychloros  L., 
Papilio m achaon  L., die ebenfalls in  der Roten 
L iste der BRD als gefährdete A rten  au fgeführt 
sind, lassen  sich fü r unser G ebiet keine ge
sicherten  A ngaben  m achen, da diese A rten  
auch  in frü h e ren  Ja h re n  n u r vereinzelt reg i
s tr ie r t  w urden .
K eine A bnahm e der Ind iv iduenanzah l in  u n 
serem  G ebiet konnte  bei folgenden A rten  fest
gestellt w e rd e n :
Pieris rapae L., Pieris napi L., Anthocharis car- 
dam ines  L., G onep teryx rham n i L., Melanargia  
galathea  L., Pararge aegeria egerides STGR., 
A phan topus hyperan thus  L., Epinephele jur-  
tina  L., M elanargia galathea  L., C oenonym pha  
pam philus  L., Vanessa jo  L., Vanessa  urticae  L., 
Polygonia c-a lbum  L., A raschnia  levana  L., 
C hrysophanus phlaeas L., Lycaena icarus 
ROTT.
V ertre te r der G attung  Colias konnten  in einem  
Z eitraum  von 29 Ja h re n  (1953—1982) au f drei 
ex tensiv  b ew irtschafte ten  W iesen d er Ge
m einde P ätz  nahezu an  a llen  W ochenenden und 
w äh ren d  der U rlaubszeit (M itte Ju li bis M itte 
August) an  sonnigen Tagen reg is trie rt w erden. 
E ine q u an tita tiv e  E rhebung  erfo lg te in  den 
Ja h re n  1963-1982. Lediglich 1972 und  1973 
konnte  keine B eobachtung du rch gefü h rt w er
den, w äh ren d  seit 1978 fast an  allen  sonnigen 
Tagen beobach tet w erden  konnte.
1. Colias hyale  L.
1.1. P opulationsdynam ik
Die A rt flieg t in  der Regel in  zwei G eneratio 
nen. N ur in  heißen  Som m ern  konnte  im  Sep
tem ber eine unvollständige 3. G eneration  be-
1 D ie Jahreszahl w eist den letzten N achw eis im B e
obachtungsgebiet aus.

obachtet w erden. Die 1. G eneration  w urde in 
unserem  B eobachtungsgebiet in der 2. H älfte 
des M onats M ai bzw. A nfang Ju n i jedoch nur 
in einzelnen E xem plaren  beobachtet. Die 2. G e
neration  w urde ab M itte Ju li reg istrie rt. Eine 
H äufung der B eobachtung fü r die 2. G enera
tion lag in der 4. W oche des M onats Ju li bis 
M itte August.
T abelle 1 zeigt eine Z usam m enstellung  der be
obachteten  Tiere. Von 1953 bis 1962 w ar der 
F a lte r regelm äßig häufig  zu beobachten, wobei 
keine q uan tita tiv e  R eg istrierung  erfolgte. Es 
w urden  lediglich einzelne T iere als B elegexem 
p lare  au fbew ahrt, die in Tabelle 1 v erm erk t 
sind. Seit 1963 w urde eine q uan tita tiv e  E rfas
sung aller beobach teten  T iere durchgeführt. 
Die Tabelle zeigt, daß der F a lte r in den Jah ren  
regelm äßiger B eobachtung zw ischen 1963 und 
1971 in Pätz, stets häufig  nachw eisbar war. 
D ieser S achverhalt en tsp rich t den Angaben 
von KOCH (1958, 1966), w onach die A rt als 
„sehr h äufig“ bzw. „häufig“ bezeichnet w ird, 
und auch REINHARDT (1981, briefl. Mitt.) be
zeichnet die A rt fü r K arl-M arx -S tad t und M itt
w eida (1956—1961) als „sehr häufig“ S päter 
w ird  Colias hyale  von REINHARDT in  Jena  
m it C. australis ebenfalls „häufig“ angetroffen. 
Ab 1973 reg is trie rt REINHARDT (1982) in 
K arl-M arx -S tad t bei s ta tion ären  B eobachtun
gen n u r einzelne E xem plare (1973: 4, 1974: 0, 
1975: 2, 1976: 1, 1977: 1, 1978-1981: 0, 1982: 12!). 
HULLM ANN (1979) konnte  C. hyale  1979 in 
einem  G ebiet südlich  von K arl-M arx -S tad t 
w äh ren d  12 E xkursionen  n ich t nachw eisen. 
Die B eobachtungen von REINHARDT ab 1973 
decken sich m it unseren  A ngaben (Tabelle 1). 
N ach SPRANGER (1981) w ar „C. hyale  in 
B randenburg  in den Ja h re n  1980 und  1981 
keinesw egs selten, jedoch auch n ich t häufig“
D er gleiche A utor teilt m it, daß nach Beobach
tungen  der B randenburger Entom ologen früh er 
die A rt übera ll anzu treffen  w ar, jedoch jetzt 
als „lokal v ereinzelt“ zu bezeichnen sei. 
C. hyale  un terlieg t som it „dem gleichen H äu
figkeitsrückgang  w ie viele andere  T agfa lte r 
auch“ (SPRANGER, briefl.). D em gegenüber 
w ird  C. hyale  in allen  W erken über S ch m etter
linge als „häufig“ (HUFNAGEL 1766), „überall 
gem ein“ (v. HEINEM ANN und STEUDEL 
1883) oder „überall häufig“ (HOFMANN 1887) 
angegeben.
Colias hyale  h a t ein seh r großes V erb re itungs
gebiet und kom m t nach  SEITZ (1909 ff.) im 
„ganzen p a läark tischen  G ebiete m it A usnahm e 
der P o larregion  und der k anarischen  Inseln
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T a b e l l e  1
B eobachtung von Colias hyale im  T errito rium  
der G em einde Pätz, K reis Königs W uster
hausen. In  K lam m ern : A nzahl der S am m lungs
belege. Q uan tita tive  Erfassung seit 1963.
Jahr Gesamt c5/2 Jahr Gesamt (5'9
1953 2 (0/2) 1970 23 (10/11)
1954 1 (0/1) 1971 25 (10/5)
1955 1 (0/1) 1974 3 (0/3)
1956 1 (0/1) 1975 4
1959 4 (2/2) 1976 3 (0 3)
1963 94 (9/3) 1977 0
1964 31 (1/6) 1978 0
1965 38 1979 2
1966 49 1980 0
1967 32 (1/0) 1981 2
1968 26 1982 1
1969 49 (12/6)
vor“ Als N ordgrenze des V orkom m ens dieser 
A rt gibt REISSING ER (1959) den 60. B re iten 
grad  an (Leningrad, Stockholm , Oslo). In  den 
A lpen w ird  C. hyale  in  Höhen bis zu 2000 m 
angetroffen. Im  F undo rtka tas te r der B undes
repub lik  D eutschland (SCHREIBER 1976) ist 
als S chw erpunk t der V erb reitung  das G ebiet 
südlich der L inie H of—W etzlar—D ortm und e r 
kennbar. Der nördlichste N achw eis nach  1960 
ist in  der N ähe von Lübeck, w äh rend  vor 1960 
ein Fund w estlich  von Kiel angegeben w ird.
N ach W ARNECKE (1959) ist der F a lte r in w ei
ten  G ebieten des nördlichen  M itteleuropa und 
in N ordeuropa n ich t' heim isch, sondern  w an 
d ert in diese G ebiete in seh r u n tersch ied licher 
Z ahl ein. HARZ und W ITTSTADT (1957) o rd 
nen C. hyale  d er G ruppe 3 der W anderfalter 
zu, „deren Zahl durch  m ehr oder w eniger s tä n 
digen, w ahrschein lich  m eist n u r geringen, 
m anchm al aber auch großen Zuzug, vor allem  
aus dem  Süden, v e rs tä rk t w ird “ KOCH (1961, 
1964), der die A rt zu den B innenw andere rn  
rechnet, b erich te t 1957 und 1958 von je  einem  
S chw arm  von etw a 45 E xem plaren. Nach 
HARZ und  W ITTSTADT (1957) soll ein Teil 
der bei uns en tw ickelten  F alte r im H erbst nach 
dem  Süden fliegen.
W ährend  fast 30jähriger B eobachtung in Pätz 
konnten  keine W anderflüge in  Form  von 
S chw ärm en von Colias hyale festgestellt w e r
den, jedoch w a r ein gerichtetes, rastloses F lie
gen m ehrere r F a lte r im  A bstand  von w enigen 
M inuten nachw eisbar. Diese gerich tete  rasche 
Flugw eise von Colias hyale  ist fü r s ta tionäre  
q uan tita tiv e  E rfassung  besonders günstig, da 
eine m ehrfache R eg istrie rung  eines F alters

nahezu ausgeschlossen w erden  kann . Auch 
nach HARZ und W ITTSTADT (1957) w erden  
größere V erbände d ieser A rt aus dem  Süden 
kom m end n u r im  A lpengebiet reg istrie rt, w äh 
rend  bei uns die F a lte r m ehr einzeln  oder in 
lockeren V erbänden  fliegen. W ILLIAM S (1961) 
berich te t von England, daß d ieser F a lte r im 
F rühsom m er eine nördliche und im  H erbst 
eine südliche W anderrich tung  bevorzugt.
Schließlich verdanken  w ir REISSIN G ER (1964, 
1971, 1974) w esentliche Ergebnisse über das 
W ander verhalten  d ieser A rt. REISSINGER 
konnte zeigen, daß die W eibchen w an d e rfre u 
diger sind und  daß bei s ta tio n ä re r B eobachtung 
ohne W anderverhalten  der T iere ein  V erh ält
nis von W eibchen zu M ännchen  w ie 10 :18—19 
besteht. W esentliche A bw eichungen dieses 
V erhältnisses deu ten  au f W anderverha lten  hin. 
L eider w urde bei unseren  B eobachtungen (Ta
belle 1) n ich t in allen  Ja h re n  das G eschlechts
v erhältn is  reg istrie rt, jedoch d ü rfte  fü r 1970 
und  v ielle icht auch fü r 1974 und 1976 au f eine 
v e rs tä rk te  Z uw anderung  zu schließen sein 
(REINHARDT, R., und KAMES, P. [1982]: Bei
träge zur In sek ten fauna  der DDR. L ep idoptera: 
R hopalocera et H esperiidae I. — Ent. N achr. 
Ber., B eiheft Nr. 1).
Im  G ebiet des K reises Königs W usterhausen  
konnte  die R aupe auf F u tterk lee-, auf F u tte r
luzernefe ldern  sowie au f M edicago fa lca ta  und 
M edicago lupulina nachgew iesen w erden. Da 
jedoch Colias hyale schon im vergangenen  
J a h rh u n d e rt als K leefa lte r bezeichnet w urde 
und  die F a lte r auf K leefeldern  fliegen, erheb t 
sich die Frage, ob zw ischen dem  A usm aß des 
F u tterk leeanbaues und dem  V orkom m en an 
C. hyale  eine K orrela tion  besteht. Die gleiche 
F rage erg ib t sich h insich tlich  des A nbaues von 
Futterluzerne .
Die Ü berprü fung  der G röße der A nbauflächen  
fü r K lee und  L uzerne sowie der G röße der 
W iesenfläche im  K reis Königs W usterhausen  
von 1970 bis 1981 ergab keine Beziehungen zur 
P opulationsd ichte im B eobachtungsgebiet. Dies 
ist verständlich , w eil durch  Schnitt von Klee 
und L uzerne und  durch  M ahd der W iesen die 
R aupen der 2. G eneration  v ern ich te t w erden. 
Die M öglichkeit der Entw ick lung  von Colias 
hyale  ist allerd ings auf K leeanbauflächen  zur 
Sam engew innung gegeben. A uf solchen K lee
v erm ehrungsflächen  erfo lg t der S chn itt erst 
E nde A ugust, so daß die E ntw ick lung  der 
R aupen ungestört erfolgen kann. A llerdings 
w ird  au f R otk leeverm ehrungsbeständen  der 
S p itzm ausrüß ler chem isch bekäm pft, jedoch
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erfo lg t die B ekäm pfung gezielt, also n ich t im 
gesam ten  B estand und n icht in jedem  Jah r.
Deshalb können K leeverm ehrungsbestände z. T. 
G rundlage fü r  die E ntw ick lung  von Colias 
hyale  sein. Bis 1978 ex istie rten  8 km  und 15 km 
nordw estlich  von Pätz zwei große K leeanbau 
flächen  zur Sam engew innung*. Da seit diesem  
Z eitpunk t im  K reis Königs W usterhausen  keine 
K leeverm ehrungsbestände vorhanden  sind, 
könnte in diesem  S achverhalt eine w eitere 
E rk lärung  fü r den H äufigkeitsrückgang  von 
Colias hyale  im K reis Königs W usterhausen  
liegen.
Die E instellung des K leeanbaues zur Sam en
gew innung und die V erringerung  von K lee v e r
schiedener A rten  au f W eideflächen sind selbst
verständlich  n ich t allein iger G rund  fü r den 
H äufigkeitsrückgang  von Colias hyale. Hinzu 
kom m en M aßnahm en, w ie die B eseitigung von 
ö d fläch en  durch  B ebauung und la n d w irt
schaftliche N utzung, die Beseitigung der F eld 
wege, die chem ische W ildkrau tbekäm pfung  
au f lan dw irtschaftlichen  A nbauflächen  und  an 
S traß e n rän d e rn  usw., so daß au f diesen Flächen 
die F u tterp flanzen  fü r die R aupen von Colias 
hyale  n icht m ehr verfügbar sind. Diese M aß
nahm en  haben  bekann tlich  auch bei anderen  
T ag fa lte ra rten  zu r V erm inderung  der Ind iv i
duenzahl (Fundortabnahm e) geführt.
1.2. V ariab ilitä t
V oraussetzung fü r  die E rm ittlung  der V aria 
tionsbre ite  e iner A rt ist ein  ausreichendes V er
g leichsm aterial, das bei seltenen A rten  von 
T ag fa lte rn  aus G ründen  des N aturschutzes 
n ich t zu erste llen  ist bzw. n ich t e rste llt w erden  
darf. D eshalb sind  U ntersuchungen  zur V aria 
b ilitä t an  häufigen  A rten  vorzuziehen, die aus 
diesem  G runde auch in faunistischen  B eiträgen 
m it H inw eisen zu r V ariab ilitä t B erücksichti
gung finden  sollten. L eider w erden  „häufige 
A rten “ seh r oft in  solchen B erich ten  n ich t e r
w ähnt, so daß u n k la r ist, ob diese A rt n icht be
o bachtet oder als „gem eine A rt-1 w eggelassen 
w urde. Colias hyale  zäh lte  b isher zu den h äu 
figen A rten , doch h a t sich die Populations
d ichte fü r unser B eobachtungsgebiet s ta rk  ver
ringert, und auch REINHARDT (1981) fordert, 
daß dem  B estand  der A rt kün ftig  B eachtung 
geschenkt w erden  sollte. Im  Interesse des N a
turschu tzes w erden  unsere  U ntersuchungen  zur 
V ariab ilitä t kün ftig  n u r an der G attung  Pieris

Herrn W aldemar Bayer, Leiter der K reis-P flanzen- 
schutzstelle K önigs W usterhausen, danke ich herzlich  
für diesbezügliche Inform ationen.

durchgeführt. Bei A rten , die u n te r N atu rschutz 
stehen, die aber nach  unserem  N atu rschu tz
gesetz leider noch gefangen und  getötet w erden 
dürfen  (A usnahm e Segelfalter und Schw arz- 
Apollo), sollte der fü r S chm etterlinge in tere s
sierte  N atu rfreun d  n u r T iere aus eigener Zucht 
verw enden  und sich die F reude bereiten, selbst 
gezogene T iere in  m öglichst großer Zahl der 
freien  N atu r zurückzugeben. Die Zucht der 
T iere fü r U n tersuchungen  der V ariab ilitä t hat 
außerdem  noch den V orteil, die F rage der E rb 
lichkeit e iner V ariab ilitä t aufzuklären .
Als w ir vor 30 Jah ren  begannen, die G attung  
Colias zu reg istrie ren  und eine Sam m lung a n 
zulegen, w ar Colias hyale  noch eine „gem eine“ 
A rt. U n ter den in diesem  Z eitraum  beobachte
ten  T ieren  fanden  sich zah lreiche V ariationen, 
wobei n icht entsch ieden  w erden  konnte, ob es 
sich um  M utationen oder n u r um  n ichterb liche 
V eränderungen  des P häno typus (M odifikatio
nen) handelt. Ein B eitrag  zur K lärung  dieser 
F rage soll künftig  durch  Z uchtversuche e r 
re ich t w erden.
Auf die große V ariab ilitä t von Colias hyale  L. 
w ird  in zah lreichen  A rbeiten  eingegangen, w o
bei viele Form en (A berrationen) beschrieben 
w erden. Dabei w ird  von Form en gesprochen, 
w enn  n ich t en tsch ieden  w erden  kann , ob Mo
d ifikationen  oder M utationen  vorliegen (HUSZ 
1881; SEITZ 1909 ff.; FRITSCH 1913, 1918; 
VERITY 1916, 1926; STAUDER 1923; GRUBER 
1932; BERGMANN 1952; ALBERTI 1944, 1953). 
Daß jedoch den zah lreichen  V eränderungen  des 
P häno typus auch M utationen  zugrunde liegen 
können, h a t BRETSCHNEIDER (1959) bei Co
lias hyale  f. pallida  TUTT gezeigt. D am it ist 
w ahrschein lich  gem acht, daß auch  andere  F or
m en durch  m u ta tive  V orgänge en tstehen  kön
nen, w eshalb  Z uchtversuche von besonderer 
B edeutung sind.
Die in  unserem  B eobachtungsgebiet festge
ste llte  V ariab ilitä t b e triff t zunächst die Größe 
der Tiere. M it 5 cm V orderflügelspannw eite 
w urde das größte T ier ( ? )  e rm itte lt (Abb. 
4. U m schlagseite, unten , a), w äh rend  NO VAK 
und SEVERA (1980) n u r  4,5 cm als M axim al
größe angeben. A ndererseits w urden  auch 
seh r k le ine E xem plare (Zw ergform en) regi
s tr ie r t (f. m inor  VORBRODT; vgl. GRUBER 
1932), die eine F lügelspannw eite  zw ischen 2,8 
bis 3,5 cm aufw eisen und  dam it V ertre te rn  von 
Lycaenidae entsprechen. Nach BERGMANN 
(1952) sind solche Z w ergexem plare von der 
G röße einer Lycaene selten  gefunden  w orden. 
Die H in terflügel von C. hyale  sind en tw eder
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n u r im B ereiche der F lügelw urzel schw ach 
p igm en tiert (Abb. 4. U m schlagseite, unten , a), 
oder es zeigt sich eine dunkle P igm entierung , 
w elche bis zur L okalisationsstelle der dunklen  
S ubm arg inalflecke reicht, wobei diese m eist 
feh len  oder n u r angedeu tet sind (Abb. 4. U m 
schlagseite, unten , b). V ergleichen w ir die 
dunkle P igm entierung  und G röße des auf der 
4. U m schlagseite, unten , b, dargeste llten  F al
ters m it der ostasiatischen  Form  poliographus 
MOTSCH. (Titelbild), so erg ib t sich h in sich t
lich F lügelspannw eite 4,5 cm bzw. 4,7 cm und 
der F lügelzeichnung eine beachtliche Ä hnlich 
keit. W ährend SEITZ (1909 ff.) und  VERITY 
(1905—1911) die Form  poliographus zur Species 
Colias hyale  zählen, h a t dem gegenüber A L
BERTI (1943) durch  G enita lun tersuchungen  
nachgew iesen, daß die Form  poliographus zu 
Colias erate ESP. gehört. D am it sind die abge
bildeten  F a lte r (Abb. 4. Um schlagseite, unten , b, 
und T itelbild) tro tz  beach tlicher Ü berein 
stim m ungen  im P häno typus zwei verschiedene 
A rten.
Die U ntersch iede im  P häno typus d ieser beiden 
A rten  sind h insich tlich  der F lügelzeichnung 
jedoch geringer als die der im folgenden noch 
zu erw ähnenden  Form en der A rt Colias hyale, 
die im B eobachtungsgebiet reg istrie rt w urden  
(Abb. 3. U m schlagseite, oben, unten). Es ist des
halb  w ahrscheinlich , daß bei den h ier b esch rie
benen F a lte rn  neben M odifikationen auch M u
tationen  vorliegen, eine A nnahm e, die durch  
Zuchtversuche bzw. G enita lun tersuchungen  
noch gek lärt w erden  muß.
Colias hyale  f. pseudohelice  M ETSCHL ist 
durch  die besonders häufig  ausgebildeten  
schw arzen M arginal- und S ubm arg inalflecken  
ausgezeichnet (GRUBER 1932). V order- und 
H in terflügelw urzel sind s ta rk  p igm entiert, und 
das 9 zeigt eine gelblichw eiße F ärbung  (Abb.
3. U m schlagseite, oben, a). Auch BERGMANN 
(1952) h a t diese Form  beschrieben. Im  K ontrast 
dazu zeigt Colias hyale  f. em arginata  SEITZ 
eine besonders schw ache schw arze P igm en
tierung. M arginal- und S ubm arg inalflecke der 
H in terflügel fehlen, und  die dunkle  P igm en
tierung  der V orderflügel ist erheblich  reduziert 
(Abb. 3. U m schlagseite, oben, b). Diese Form  
w urde im  B eobachtungsgebiet m ehrfach  reg i
s tr ie r t und  zw ar unabhäng ig  von den k lim a
tischen B edingungen der einzelnen Jah re . 
BERGMANN (1952), der fü r die m eisten  F or
m en von Colias hyale  E inflüsse von T em pera
tu r  oder Feuchtigkeitsg rad  (M odifikation) a n 

n im m t, schließt andererseits z. B. bei der Form  
flava  HUSZ eine M utation  n ich t aus.
F erner w urden  F a lte r beobachtet, deren  helle 
S ubm arg inalflecke der V orderflügel zu einem  
zusam m enhängenden  B and zusam m engeflos
sen sind und deren  H in terflügel keine dunklen  
S ubm arg inalflecke aufw eisen  (Abb. 3. U m 
schlagseite, unten , a). GRUBER (1932) hat diese 
F a lte r als Colias hyale f. flavo fasciata  LAM - 
BILL. beschrieben; sie en tsprechen  der von 
SEITZ (1909 ff.) angegebenen Form  flava  
HUSZ.
Schließlich w urde die gelbe Form  der $  9  re 
g is trie rt (Colias hyale  f. inversa  ALPH.) sowie 
F alte r m it s ta rk e r R eduktion der dunklen  P ig
m entierung  der H interflügel (Colias hyale  f. 
obsoleta  TUTT). Beide Form en erw ä h n t auch 
SEITZ (1909 ff.). Bei m ehreren  F alte rn  w urde 
n u r ein o rangefarbener Fleck auf den H in te r
flügeln  nachgew iesen (Colias hyale  f. unim acu- 
lata  TUTT). Diese A bw eichung erw ähnen  auch 
SEITZ (1909 ff.) und GRUBER (1932).
Schließlich w urden  im  B eobachtungsgebiet 
häufig  F a lte r gesehen, die zw ischen W urzel der 
H in terflügel und der L okalisation  der dunklen  
Subm arg inalflecke vollständig  grau  p igm en
tie r t sind, w obei oft keine oder n u r undeutliche 
dunkle  S ubm arg inalflecke nachw eisbar w aren. 
Diese F alte r w urden  so regelm äßig  gefunden, 
daß eine w eitere typische Form  erk enn bar w ird  
(Colias hyale  f. grisea, Abb. 3. und 4. U m schlag
seite, unten , b). Bei d ieser Form  können  e n t
w eder iso lierte M arginalflecke im  Bereiche 
der H interflügel au ftre ten  (Abb. 4. U m schlag
seite, unten , b) oder die M arginalflecke der 
H in terflügel fließen zu einem  zusam m enhän
genden schw arzen B and zusam m en (Abb.
3. U m schlagseite, unten, b).
2. Colias australis VERITY, 1911

[jetzt: C. alfacariensis BERGER, 1948, 
KUDRNA, 1981]

Der sog. Südliche H eufalter w urde  e rst 1911 
eindeutig  von Colias hyale L. abgetrenn t. W äh
rend  sich die R aupen beider A rten  ohne 
Schw ierigkeiten  voneinander un terscheiden  
lassen, ist die B estim m ung der Schm etterlinge 
n icht einfach.
Inzw ischen w urden  verschiedene M erkm ale be
schrieben, w elche gestatten, die F a lte r beider 
A rten  zu unterscheiden  (W OHLFAHRT 1952; 
URBAHN 1958; SCHADEWALD 1959; R EIS
SINGER 1960, 1971; MOUCHA und VANCURA 
1976; NOVAK und SEVERA 1980).
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Als w esentliche C h arak te ris tik a  von Colias 
australis gelten: D er A ußenrand  der V order
flügel ist abgerundet, w äh rend  dieser bei Colias 
hyale  m ehr gerade verläuft. D er V orderflügel 
ist bei Colias hyale  m ehr gestreck t und  re ich t 
w eiter nach  seitw ärts. D er schw arze F leck auf 
dem  V orderflügel is t bei Colias australis größer 
und  m ehr rund, und auch der o rangefarbene 
Fleck der H interflügel ist größer und  k rä ftig e r 
gefärbt.
N ach FÖRSTER und W OHLFAHRT (1954 bis 
1967) fliegt C. australis w eniger au f K leefel
dern, sondern  bevorzugt „heiße sterile  L okali
tä te n “ m it A nw esenheit der F u tterp flanzen  
C oronilla v a ria  und  H ippocrepis comosa L. Er 
ist in K alkregionen  häufig  (SCHADEWALD 
1975). Als N ordgrenze der V erb reitung  von 
Colias australis w ird  der 53. B reitengrad  ange
geben. REISSING ER (1959) sind  B elegstücke 
von der englischen K analküste  (Folkestone, 
B righton), von H olland, B raunschw eig, P o ts
dam , B erlin, Schw erin, N ord-Polen  und  von 
der m ittle ren  W olga bekannt. Der gleiche A utor 
(REISSINGER 1960) erw ä h n t u. a. B elegexem 
p la re  von S trausberg  bei B erlin  (15. 5. 1919), 
von B erlin -P etershagen  (18. 5. 1957) und B erlin  
(28. 7. ohne Jahresangabe). Nach SCHREIBER 
(1976) findet sich der nördlichste N achw eis von 
Colias australis in der BRD nach  1960 in  der 
Gegend von H am burg.
O bw ohl die R üdersdorfer K alkstein-R egion 
einen  geeigneten L ebensraum  fü r C. australis 
darste llt, is t diese A rt in  der T ag fa lte rk artie 
rung  der M ark B randenburg  1978 (REIN
HARDT 1979) n ich t en thalten . Auch GELB
RECHT (1975) e rw ähn t in seinem  B erich t aus 
den K reisen  Königs W usterhausen  und  F ü r
stenw alde diese A rt n icht, und  selbst in den 
V erb re itun gsk arten  des Bezirkes K arl-M arx - 
S tad t (REINHARDT 1979) ist Colias australis 
n ich t en thalten . Neu au fgefunden  w u rde  sie 
1980 im E lbtal bei M eißen von RÄM ISCH 
(briefl. M itt. v. REINHARDT).
In  unserem  B eobachtungsgebiet w urde  am 
29. 7. 1969 Colias australis (9 )  nachgew iesen 
(Abb. 4. U m schlagseite, oben, a). Im  V ergleich 
zu einem  9  von Colias hyale  (Abb. 4. U m schlag
seite, oben, b) zeigt der auf der 4. U m schlag
seite, oben, a, dargeste llte  F a lte r abgerundete 
A u ßen rän der der V orderflügel, große m ehr 
run de  schw arze Flecken der V orderflügel und 
ebenfalls große o rangefarbene F lecken der 
H interflügel. A ußerdem  ist bei dem  au f der
4. U m schlagseite, oben, a, abgebildeten  F alte r

im  V ergleich zu Colias hyale  der V orderrand  
der V orderflügel g le ichm äßiger gebogen (REIS
SINGER 1960). REINHARDT (1979, briefliche 
M itteilung) neigt nach V ergleich m it T ieren 
der eigenen Sam m lung ebenfalls zu der A n
sicht, daß es sich bei dem  auf der 4. U m schlag
seite, oben, a, dargeste llten  F a lte r um  Colias 
australis handelt. Da jedoch in unserem  Beob
ach tungszeitraum  n u r ein  E xem plar nachge
w iesen w erden  konnte, dü rfte  es sich um  einen 
Z uw anderer evtl. aus dem  R üdersdorfer G ebiet 
handeln. D er b isher seltene N achw eis dieser 
A rt u. a. im  B erliner R aum  läß t die von U R
BAHN (1958) vertre tene  A uffassung rich tig  e r
scheinen, w onach Colias australis eine F a lte r
a r t  ist, auf die m an besonders ach ten  sollte.
3. Colias croceus FOURCR.
Der Postillon  oder W andergelbling  (Orange- 
ro te r S teppenrasengelbling , O rangero ter K lee- 
l'alter) ist in  N ordafrika, K lein- und V order
asien und in w ärm eren  G ebieten  E uropas b e 
heim atet. Schon GESENIUS (1786) w eist m it 
der A rtbezeichnung  „der F rem d ling“ d arauf 
hin, daß es sich bei d ieser A rt um  einen W an
derfa lte r handelt. HARZ und  W ITTSTADT 
(1957) erw ähnen  eine B eobachtung von M AR
TEN, der im  Ju n i in N ordspanien  einen W an
derzug au f 37 M illionen (!) F a lte r schätzte.
W ährend im  B ezirk K arl-M arx -S tad t nach 
1945 14 M eldungen dieser A rt vorliegen (REIN
HARDT 1979), w urden  nach  dem  B erich t fü r 
die T ag fa lte rkartie ru ng  der M ark  B randenburg  
(REINHARDT 1979) im  K reis Königs W uster
hausen  keine F a lte r beobachtet. HAEGER 
(1969) m eldet n u r  einen belegten  F und  nach 
1946.
Im  G ebiet der G em einde Pätz, K reis Königs 
W usterhausen, konnten  von 1953 bis 1982 drei 
F a lte r nachgew iesen w erden  (9. 8. 1953: 9 i 
6.9.1953: 9 ;  27.7.1969: (5). N ach FÖRSTER 
und W OHLFAHRT (1954-1967) sind die von 
Septem ber bis A nfang N ovem ber fliegenden 
T iere nur zum  k le insten  Teil aus dem  Süden 
zugeflogen. Es h andelt sich v ie lm ehr um  N ach
kom m en der eingeflogenen F rü h ja h rs -  bzw. 
Som m ertiere. Diese T iere der H erbstgenera tion  
haben  nach FÖRSTER und  W OHLFAHRT eine 
dunklere  G rundfarbe, die schw arze P igm entie
rung  ist ausgedehnter, und  die H in terflügel 
sind stä rk e r g rauschw arz bestäubt. Das am  
6. 9.1953 in P ätz  gefangene T ier ist seh r gut e r 
halten . Es dü rfte  sich um  die im  B erliner R aum  
geschlüpfte H erbstgenera tion  handeln.
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A b b i l d u n g e n  
1. Umschlagseite
Colias hyale  L. f. poliographus MOTSCH. 9 ,4,7 cm. Korea. Nach ALBERTI (1943) zu Colias 
erate ESP. gehörig.
3. Umschlagseite oben:a) Colias hyale  L. f. pseudohelice  METSCHL.9 , 4,5 cm, Pätz, 27. 7. 1969.b) Colias hyale  1. f. em arginata  SEITZ 9»

4,3 cm, Pätz, 19. 7. 1959.unten:a) Colias hyale  L. f. flavo fasciata  LAMBILL (5 >4,2 cm, Pätz, 29. 7. 1963.b) Colias hyale  L. f. grisea  9 , 4,7 cm, Pätz, 9. 8. 
1970

4. Umschlagseite oben:a) Colias australis VERITY 9 , 4,1 cm, Pätz,
29. 7. 1969.b) Colias hyale  L. 9 , 4,8 cm, Pätz, 5. 8. 1970. unten:a) Colias hyale  L. 9  • Größter registrierter Falter mit einer Flügelspannweite von 5,0 cm. Pätz, 25. 7. 1969.b) Colias hyale  f. grisea  9 , 4,5 cm, Pätz, 7.8. 
1970.
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